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Reda kcya i Exp.edycya przy ulicy Konstantynowskiéj pod | Re dact ion und Eyppedit on: Konſtantinerſtraße Rro. 327. i 


Nr. 327— Abonament w Bodzi: rocznie Der. 3, półrocznie | — Abonnement nand: jährlich 3 Nol, halbjährl. 1 Rub. 


Rsr. 1 kop. 50, kwartalnie. kon, 75. Na stacyach poczt : rocz- 


50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rbl. 
70 Rop., halbi. 1 bl. 85 Kop, viertelj. 92½ op 


Magistrat miasta EO dzi 1 1 
podaje do powszechej wiadomosei, ze w biörze Magistratu 
miästa Kalisza w dniu 19 (31) pazdziernika r. b. G. gOdzinie 
1lej 2 rana odbędzie: sig glosna in plus licytacja, na wy- 
dzierzawienie trzech-letnie, od dnia 1 (13) styczuia 1868 r. 
do 1 (13) stycznia 1871 r. dochodów kasy miejskiej z tar- 
gowego, Jarmarcznego i mostowego od sumy rocznej dzier- 
zawy rsr. 415, kop. 20. rn 
Vadium do tej licytacji wynosi rer, 41 kon 52. 
` Warunki. licytacyjne “przéjrzane być mogą w biörze Ma- 


‚Der Magiftrat der Stadt Een? 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß auf dem Bureau des Ma⸗ 
giſtrates der Stadt Kaliſch am 19. (31.) Oktober d. J., um 11 Uhr 
Morgeus eine öffentliche Lieitation in plus ſtattfinden wird und. 
zwar behufs dreijähriger Verpachtung (vom 1. (13.) Januar 1868 
bis 1. (13.) Januar 1871) der Stadtkaſſen⸗Einkünfte vom Jahr⸗ 
markts⸗, Wochenmarkts⸗ und Brückengeld, von der jährlichen Pacht⸗ 
Summe 415 Rub. 20 Kop. u a 
Das Vadium beträgt 41 Rub. 52 Kop. - 
Die Licitgtions⸗Bedingungen können auf dem Bureau des 
Nagtſtrates der Stadt Kaliſch täglich, mit Ausnahme der Feſt⸗ 


EE 


gistratu m. Kalisza kazdo-dziennie wyjąwszy dni swiatecznych. 
© w Kodzi dnia 2 (14) października 1867 r. lage, eingeſehen werden. Fotz, den 2. (14) Oktober 1867. 
e ' BE Ipesuneure Morene: O ; a 

sa Ceman Toperiti: 


+ 


Die Direftion ber Pferde-Wettrennen im König⸗ 
reich Polen bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß mit Geuneh⸗ 
migung Sr. Erl. des Grafen Statthalters im Königreich, zu 
ihrem Sekretär Herr Adam Mieczynski, Sekretär der Abtheilung 
für Induſtrie und Künſte bei der Regierungs⸗Kommiſſion der 
inneren Angelegenheiten, ernannt worden iſt. Intereſſanten wollen 
fid. deshalb in allen mit dem Wettrennen in Verbindung ftehens ` 
den Augelegenheiten an denſelben in deſſen Wohnung, in Warſchan 
Solna⸗Straße Nr. 715 wenden. Hierbei erwähnt die Direktion, 
daß ſie zum Organ für ihre Bedürfniſſe und die gegenſeitige Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Publikum in den das Wettrennen⸗Inſtitut De: 
treffenden Fragen, das in Warſchau unter dem Titel: „Gazeta 


`. Dyrekcja WyScig ou Konnych w Królestwie 
Polskiem, podaje. do publicznej wiadomości, iż jej Sekreta- 
rzem z dozwolenia JW. Hr. Namiestnika w Królestwie; mia- 
nowany został p. Adam Mieczyński Sekretarz Wydziatu 
l’rzemystu i Kunsztów. w-Komisji Rzadowei Spraw Wewne- . 
trznych. Do niego wige w mieszkaniu przy ulicy Solnej Nr. 
715 w Warszawie interesowani w przedmiotach związek z wy- 
seigami mających zgłaszać sig racza. Nadto, Dyrekcja nad- 
‚ mienia: iż za organ swoich potrzeb i porozumienia wzajem- 
nego z publicznością w kwestjach instytucję wyścigów obcho- 
deaerch, obrata pismo tygodniowe wychodzące w Warszawie 
pod-tytutem:; „Gazeta Rolnicza,“pod redakcją pana 


Mieczynskiego’ wychödzace. 
w Warszawie dnia 6 (18) października 1867 r. 


Komora Celna Aleksandrowo 


niniejszem ogtasza, iż w dniu 11 (23) października r. b. 


sprzedawane będą w mieście Włocławsku przez publiczną li- 


cytacjg. towary skonfiskowane oszacowane razem- na rubli, 


2 


srebrem 7232 a mianowicie: wyroby, bawełniane, Iniane, wet- 
niae, přótno lniangą gotowe damskie ubiory, a mianowicie : 
ftaniki i burnusy damskie zimowe (2232 rsr. oszacowane), 
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Rolnicza“ und unter der Redaktion des Herrn Mieczyüski er⸗ 
ſcheinende Wochenblatt erwählt hat. f 
Warſchau, den 6. (18.) Oktober 1867. 

: Die Zollkammer Alexandrowo : 
macht hiermit bekannt, daß am 11. (23.) Oktober in der Stadt 
Wlockawsk verſchiedene konfiscirte, im Ganzen auf 7232 Rubel 
abgeſchätzte Waaren und zwar: baumwollene, leinene und wollene 
Stoffe, Leinewand, fertige Damenkleider und zwar: Damen⸗ 
Winter⸗Jacken und Burnuſſe (auf 2232 Rub. abgeſchäßzt), eiſerne 
Bettſtellen und verſchiedene kleine Gegenſtände vermittelſt öffent- 
licher Licitation verkauft werden. Der Verkauf der oben erwähn⸗ 
ten Gegeuſtände findet in kleinen Parthien, täglich von 10 bis 


Mika żelazne iróżne drobne przedmiota. Wri wspomnione 
pi Aeimiota bedg Äprzedawane malemi partjami, sprzedaż od- 
bywać sie bedzie. kazdo-dziennie od godziny. 10ej do 12 
z rana i od 3ej do Gej po południu aż do zupełnej wyprzedazy. 


12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, bis zum 
gänzlichen Ausverkauf Patt, ` l CR A 
Alexandrowo, den 30. September 1867. 


Aleksandrowo dnia 30 września 1867 roku. 
i w. A. Yıpanısmomaro 
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Die Zollkammer Szezypiorno 
macht bekannt, daß in der Stadt Kaliſch, im Gebäude deren 
bernial⸗Rezierung vom 16. (28.) Oktober an, täglich po 

Morgens, der Einzelnverkauf verſchiedener konfizej⸗ ungen. 
auf 5000 Nub. Silb. abgeſchäbter baunmoßertt, ſeidener Hu: 
und anderer Waaren, vermittelft Licitatjor ſtattfinden wird. 

Szezypiorno, den 2. (14.) Ditgbe 1867. i 
Tepexosm 


eg Komora Celna Szezypiorno 
oglasza, ze w miescie Kaliszu w gmachu Rządu Gubernial- 
nego od dnia 16 (28) października, bie2gcego roku, codzien- 
nie od godziny 10e rano, odbywać sig bedzie drogą licytacji 
częściowa sprzedaż bawełnianych, Inianych, weinianycli, jed- 
vabnych, drobuych i innych defraudowanych towaröw, oce- 
mionych na sume 5008grubli srebrem. j 
"-Szezypiorno dnia ®, (14) października 1867 roku. 
D f we -  ‚Vrparaaomil: 
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Politiſche Rundſchau. 

Warſchau, 20. Oktober. Die deutſchen Zeitungen behaup⸗ 
ten mit der größten Entſchiedenheit, daß das Einrücken der italie⸗ 
niſchen Truppen in den Kircheuſtaat, mit jedem Tage zu erwarten 
ſeiz Meter Schritt ift um fo nöthiger geworden, weil die revolutio⸗ 
näre Bewegung in dieſem Lande einen ſtets wichtigeren republita⸗ 
niſchen Charakter annimmt. Den Wahlſpruch: „Italien und Vic⸗ 
tor Emanuel“ Delt man nicht auf den Fahnen der Aufſtändiſchen, 
welche wahrſcheinlich der Oſtentation desſelben ausweichen. Kor⸗ 
reſpondenzen aus Florenz Then es auch als eine unbedingte That⸗ 
fache au, daß die Aufſtändiſchen aus den Auslande, namentlich 
von Mazzini, Geldunterſtützungen erhalten und eine neue, in Rom 
gebilde Bande ansſchließlich aus Mazziniſten beſteht. Wenn dieje 
Thatſachen wahr find, fo wird die italieniſche Regierung nicht nur 
wegen der Sicherheit der päpſtlichen Reſidenz, ſondern auch im 
Intereſſe der Dynaſtie von Savoyen genöthigt fein, den Kirchen⸗ 
ſtaat mit ihren Truppen zu beſetzen. Die „Times“ räth dieſes 
auch Hrn Natazzi und fügt hinzu, daß er von Rom aus mit den 
katholiſchen Mächten über die Sicherſtellung der Unabhängigkeit des 
Papſtes unterhaudeln köunte. ) BR 

Die miniſteriellen franzöſiſchen Zeitungen hören nicht auf, die 
italieuiſche Regierung mit einer neuen Jukervention Fraukreichs zu 


bedrohen und behaupten, daß in dieſer Hinſicht bereits ein Ultima⸗ 


tum nach Florenz abgeſeudet jei. Bei Melon Verfahren bleibt die 
Pariſer halbamtliche Preſſe ihrer Rolle getreuz es iſt jedoch ſchwer 
zu glauben, daß die franzöſiſche Regierung ſich zu einer neuen 
Erpedition, oder vielmehr zu einem Kriege mit Italien entſchlie— 
en ſollte. , DE 
a Die Wiener „Preſſe“ behauptet nicht ohne Grund, daß die 
römiſche Frage Napoleon III. Gelegenheit bietet, den Einfluß des 
zweiten Kaiserreiches in Europa und im Junern des Landes zu 
erheben. „Indeß in letzter Zeit die Ereigniſſe in Deutſchlaud 
den franzöſiſchen Einfluß bedentend eingeſchräukt und den Naz 
tionalſtolz gedemüthigt haben,“ jagt das Organ der öſterreichiſchen 


Liberalen, iſt heute die Löſung der römiſchen Frage, welcher die, 


ganze eiviliſirte Welt mit großer Spannung entgegeuſieht, in A: 
wiſſer Hinſicht eine Privat-Augelegenheit des Kuijers der orane 
zoſen. Wie zu den glänzendſten Zelten des zweiten Kaiſerreiches, 
welche trotz der Ereigniſſe der letzten Jahre lebhaft in unſerem 
Gedächtniſſe bleiben, ſieht Europa, daß die Löſuug einer feiner 
wichtigſten Fragen in den Händen Napoleous III. ruht. 

Wenu er es vermag, Herr der Lage zu bleiben und den Gr 
eiguiſſen die Richtung anzuweiſen, auſtatt ihrem Eiufluſſe zu 
unterliegen; wenn er mit muthiger Initiative und energiſchem 
Vorgehen die Schwierigkeiten dem Zeitgeiſte und den Bedürf— 
niſſen des europäiſchen Friedens gemäß hebt, — dann wird neuer 


Ruhm dey Namen Napoleon umſchweben, der Glaube an feine 


Kraft und ſeine Vergangenheit auf's Neue im franzöſiſchen Volke 
ſich befeſtigen und die Welt über die Bedeutung und den Beruf 
des zweiten Kaiſerreiches in der Geſchichte der Neuzeit ſich über— 
zengen. l 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſieht auch Kaifer Napoleon diefe 


Sache nicht anders an; die ganze Schwierigkeit liegt darin, daß 


die katholiſche Welt nicht glauben foll, Fraukreich verlaſſe gut- 
willig den heiligen Vater. Deshalb legen wir auch ein großes 
Gewicht auf die Nachricht, daß Graf Vimereati, welcher feit 
langer Zeit in der engften freundſchaftlichſten Verbindung mit 
Kaiſer Napoleon ſteht und wegen der vertraulichen Miſſionen be— 
kannt tft, die er in eutſcheidenden Augenblicken ausführte, jetzt in 
einer böchft vertraulichen Miſſion an den Papſt geſendet iſt, 
welchem er. eigenhäud ige Schreiben von Napoleon und König 
Vietor Emanuel einhäudigen ſoll. i 

Die franzöfiſchen halbamtlichen Zeitungen widerſprechen dem 
Gerüchte über die Exiſtenz einer preußiſchen Note, iu welcher zur 
Erledigung der römiſchen Frage ein Kongreß vorgeſchlagen wird; 
ebenſo ſehen ſie die Nachricht als unbegründet an, daß in dieſer 
Hiuſicht ein Einwverſtäuduiß zwiſchen Preußen und Italien Herr- 
ſche. Dieſe Widerlegungen ſcheinen deſto wahrſcheinlicher zu ſein, 
weil auch die Berliner miuiſterielle Preſſe ihre Zufriedenheit mit 
der Wendung, welche dieje Augelegenheiten nimmt, nicht verhein— 
licht und keinen möglichen Konflikt zwiſchen Frankreich und Ita⸗ 
lien vorausſieht. Oeſterreich verhält fih hiuſichtlich der römischen 
Fraße ſtreng neutral, was man auch ſchon an der Stellung erſieht, 
welcher der Kaiſer hinſichtlich der Adreſſe der Biſchöfe in der Kone 
lordats⸗ gelegenheit angenommen hat, welche er im konſtitutio⸗ 
"ellen Sinus zu löſen beabſichtigt und was in Wien eine große 
Frende hervorgerefen hat. 

Korreſpondenzen us Konſtantinopol und Wien beſtätigen die 
Nachricht, daß die Geſandten von Eugland, Oeſterreich und Frant- 
reich plösuch nach der türkiſchen Reſidenz berufen worden find. 
Die Wiener „Debatte“ behauplet, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach 
in dieſem Augenblicke höchſt wichtige Sachen in der orientaliſchen 
Frage vorbereitet werden. Sie lenkt die Aufmerkſamkeit beſon— 


ders auf die fortwährenden Unterhandlungen Fuad-⸗Paſcha's mit 
dem preußiſchen Geſandten. Wie man der Wiener wee tele⸗ 
graphirt, iſt man auch in Paris der Uebeuzeugung, daß die Be⸗ 


rufung des Lord Lyons nach Konſtautinopol vor der Abreiſe des 


öſterreichiſchen Kaiſers nach Paris anzeigt, daß zwiſchen Frankreich, 
Oeſterreich und England wichtige Verträge geſchloſſen werden fol- 
len. Die orientaliſche Frage erregt in Wiener diplomatiſchen Krei 
ſen wieder große Befürchtungen und zwar wegen der Stellung, 
welche Preußen zu derſelben anzunehmen ſcheink. 

„Journal des Debats“ kündet in einem vom Sekretär der Re⸗ 
daktion unterzeichneten und die Merkmale einer diplomatiſchen Mit- 
theilung tragenden Artikel die nahebevorſtehende Annexion einiger 
Staaten des norddeutſchen Bundes zu Preußen an. Namentlich 
beabſichtigt Herr Bismarck, das Königreich Sachſen, das Großher⸗ 
zogthum Weimar, das Herzogthum Sachſen Meiningen, Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha und Sachſen-⸗Altenburg, nämlich die fruchtbarſten, 
reichſten und induſtriellſten Länder des norddeutſchen Bundes, in Preu- 
ßen einzuverleiben. Der König von Sachſen ſoll fih im Ber- 
trauen auf die Uuterſtützung Frankreichs und Englands, welche im 
Prager Vertrage die Ganzheit und rückſichtliche Unabhängigkeit 
des Königreichs Sachſen von Preußen deutlich vorbehalten haben, 
dieſem widerſetzen, „Journal des Debats“ glaubt jedoch, daß Hr. 
Bismarck weder auf das Zögern des Königs Johann, noch auf die 
Proteſte Frakreichs und Englands achten werde. y 

Seit mehr als hundert Jahren trachtet Preußen nach dem 
Beſitze dieſes reichen Landes, welches es fogar nach den Niederla- 
gen Frankreichs in den Jahren 1814 und 1815 nicht erhalteu konn⸗ 
te und welches die franzöſiſche Intervention auf dem Wiener Kon- 
groſſe rettete. Bekauntlich konuten damals Frankreich, England 
und Oeſterreich ſich nicht auders vor den Abſichten Preußens ſichern, 
als daß fie einen beſondern Vertrag ſchloſſen, welcher im Gehei⸗ 
mei am 3. Februar 1815 unterzeichnet wurde. Wäre die Landung 
Napoleons I. von der Juſel Elba nicht erfolgt, ſo hätte ein Krieg 
dieſer Länder mit Preußen wegen Sachſen unvermeindlich geſchienen. 

, y Gaz. Pol.) 

— Die Nachrichten aus dem Kirchenſtagte ſind immer unſicher 
und einander widerſprechend: einige Zeitungen berichteten über 
einen Sieg der päpſtlichen Zuaven bei Monte Libreti, andere 
über einen Sieg der Aufſtäudiſchen bei Nerola; dagegen verſichert 
der Moniteur“, daß dieſe beiden Gefechte aw einem Orte ſtatt— 
gefunden haben und daß zuerſt die päpſtlichen Zuaven eine Ab— 
theilung Aufſtändiſcher zerſtreuten, daß aber neue Verſtärkungen 
die Zuaven wieder zum Rückzuge zwangen, welchen fie auch in 
guter Ordnung ausführten und dann, als die Aufſtändiſchen 
Monte Libreti verließen, die Zuaven dieſen Platz wieder beſetzteu. 
Ueberhaupt haben die Aufſtändiſchen bis jetzt keinen größeren Sieg 
errungen und wie es ſcheint iſt es für jetzt ihre einzige Abſicht, 
die päpſtlichen Truppen zu ermüden und durch ihre Geduld die 
Bewohner von Rom zur Erklärung für ihre Seite anzuregen; 
denn die Bewohner zeigen fich bis jetzt vollſtändig neutral. Nach 
heutigen Berichten wächſt im Süden der Aufſtand. 

Die Wiener und die Pariſer „Preſſe“ behaupten, daß die ita: 
lieniſchen Truppen unter den Befehlen des General Lamarmora, 
welcher zum Oberbefehlshaber der an der römiſchen Grenze ſtehen— 
den 45 Tanſend Mann ſtarken Armee und wie mau ſagt, auch 
zum königlichen Statthalter ernauut ift, in den Kircheuſtaat cin: 
gerückt ſein. Dieſe Nachricht iſt jedoch verfrüht, ſowie die von 
einem ſpeciellen Korreſpoudenten der Wiener telegraphiſchen Agens 
tur gebrachte Nachricht, daß die franzöſiſche Flotte in Toulon ſich 
bereits zum Abſegeln nach Italien vorbereiten fol. Die , Patrie” 
droht jedoch mit einer Intervention, wenn die italieuiſche Regie— 
rung die September Konvention nicht energiſcher ausführen ſollte. 
Zugleich klagt dieſes Blatt die italieniſche Regierung an, daß ſie 
den Aufſtand unterſtüge. 

Die Nachricht beſtätigt fiH, daß Kardinal Antonelli an die 
diplomatiſchen Agenten im Auslande ein Rundſchreiben abgefendet 
hat, in welchem der gemeinſchaftliche Schutz der katholiſchen 
Mächte für die päpſtliche Reſidenz verlangt wird. Dieſes Rund- 
ſchreiben ift bereits Hrn. de Mouſtier eingehändigt worden. Das 
Kabinet von Spanien hat ſeiuerſeits feine Betheiligung dazu au⸗ 
geboten, daß die Unautaſtbarkeit der weltlichen Macht des Papſtes 
geſichert werde. 

Die cisleithiſchen Biſchöfe haben hiuſichtlich des Konkordates 
eine Adreſſe an den öſterreichiſchen Kaiſer eingereicht, welche ein 
höchſt wichtiges Reſkript vom 15. d. Mts. von Seiten des Batter? ` 
zur Folge gehabt hat. In demſelben lobt der Kaiſer den Eifer 


der Biſchöfe nm das Wohl der Kirche, ſpricht aber ſeine Unzu⸗ 


friedeuheit über die Adreſſe aus, welche die Gemüther in einem 
Augenblicke aufregt, wo die größte Uebereinſtimmung nöthig ift 
damit alle Zwiſte vermieden werden. La i 
In den Vereinigten Staaten von Nordamercka ſoll General 
Buttler entſchieden auf dem Kongreſſe mit der Vorlage auftreten 
daß mau die Staasſchulden mit Papiergeld auszahle. In Meriko, 5 


1 


wo die Kandidatur des Porfirio Diaz immer mehr Ausſichten auf 
Erfolg gewinnt, unterhandelt Admiral Zoff immer noch we⸗ 
gen der Auslieferung der Leiche Kaiſer Maximilians. (D. W.). 

Florenz, 18. Oktober. Bei Orte iſt ein Eiſenbahnzug von 
den Aufſtändiſchen angehalten worden. : 

Die Zeitung „Eſercito“ berichtet, daß Admiral Ribotti den 
Befehl über daß aus acht Schiffen beſtehende und zum Kreuzen 
auf den römiſchen Gewäſſern beſtimmte Panzer-Geſchwader über⸗ 
nommen hat. i 

Paris, 18. Oktober. „Temps“ berichtet, die franzöſiſche 
Regierung habe ein Ultimatum nach Florenz abgeſendet und er⸗ 
klärt, daß unbedingt eine Intervention erfolgen wird, wenn die 
italieniſche Regierung dem Eindringen der Freiwilligen auf das 
päpſtliche Territorium nicht ernſtlich vorbeugen ſollte. Die Ant⸗ 
wort wird heute erwartet. (Gaz. Pol.) CL 

o Vermiſchtes. 

[Ein Spiel der Vegetation.] Im Garten der Villa 
Monrepos bei Geiſſenheim blühen gegenwärtig über 100 Bäume; 
viele andere Bäume haben in dieſem Jahre die zweite Frucht, 
einige find fogar reichlich damit bedeckt. Sonderbarc tft jedoch ein 
anderer Fall auf einem dreijährigen Birnbaume in demſelben 
Garten: auf dieſem Baume befinden ſich drei Birnen; aus jeder' 
Birne iſt ein Zweig mit Blättern herausgewachſen, auf welchem 
fid) wieder Früchte anfegen. (G. P.) l 
. [Watte aus einem HeberfHtvenimiungs-Wroduft.] 
Wir brachten früher (Dz. W. Nr. 215) die Nachricht, daß man 
aus dem Ueberſchwemmungs-Produkt, welches nach der letzten 
Ueberſchwemmung der Weichſel und der in deren Nähe gelegenen 
„Flüſſe aufe den Feldern und Wieſen zurückgeblieben war, Papier 
bereitet habe und ſprachen zugleich die Meinung aus, daß dieſer 
nichtskoſtende Stoff nicht blos in Papierfabriken, ſondern auch in 
anderen Geſchäften verſucht werden möchte, ob er nicht auch in 


erhalten konnte, Watte zu machen. 


anderer Wife verwendet werden könnte. Der Hutfabrikant, Herr 
Wojſzycki hat verſucht, aus dem erwähnten Produkte, fo viel er 
Der Verſuch gelang und die 
angefertigte Watte iſt in der Güte der aus Baumwolle bereiteten 
vollſtändig gleich und in der Farbe etwas dunkler. Die Watte 
aus Baumwolle koſtet gegenwärtig 60. Kop. das Pfund, die aus 
dem Ueberſchwemmungs -Produkte dagegen würde nur einige Kope⸗ 
fen koſten. Wenn man aber eine ſolche Mattenfabrifation in 
größerem Maaßſtabe einrichtete, jo würde fie zu einem ganz un— 
bedeutenden Preiſe hergeſtellt werden können. Durch dieſes glän⸗ 
zende Reſultat aufgemuntert, begab ſich Herr Wojſzycki unverzüg⸗ 
lich auf die Güter Horodlo, Kolodzig? und andere nahegele⸗ 
gene Ortſchaften au der Weichſel und Wieprz, wo wie früher 
berichtet wurde, dieſes Produkt auf mehreren hundert Hufen Felder 
und Wieſen ſich abgelagert hatte. Leider aber hatten die dorti⸗ 
gen Bewohner, welche nicht vorausgeſehen hatten, daß dieſes Ge⸗ 
ſchenk des aufgebrachten Elementes zu irgend etwas nützlich fein ` 
könnte, daſſelbe nicht eingeſammelt. Nur wenige Leute hatten 
etwas davon eingeſammelt, Kiſſen und dergl. daraus gemacht und 
verſicherten Herrn Wojſzyeki, daß alle Bekten-Inſekten vor den⸗ 
ſelben fliehen, ſowie daß ſie von Mäuſen und anderen Thieren 
nicht berührt werden. Herr Wojſzyeki fühlte ſich aljo in feiner 
Reiſe getäuſcht und kebrte nur mik der Verſicherung einiger Guts⸗ 
verwalter zurück, daß fie wenigſtens einige Fuhren dieſes Weber: 
ſchwemmungs-Produktes ſammeln und uach Warſchau ſchicken 
werden. Dieſer Umftand- ſollte wenigſteus für die Zukunft be- 
lehrend fein und obgleich man, wegen des Unglückes, was durch 
große Ueberſchwemmungen herbeigeführt wird, eine Wiederholung 
deſſelben durchaus nicht wünſchen kann, ſo bleibt jedoch auch nach 
kleinen Ueberſchwemmungen der Flüſſe und Seen auf deu Nie 
derungen ein ähnliches Produkt zurück. Möge alſo das, was in 
dieſenn Jahre geſchehen iit, eine Warnung und Suformatiou ſein, 
daß man dieſen Gegeuſtand verwerthen und hierdurch wenigſtens 
eine kleine Entſchädigung für die erlittenen Verluſte erlangen 
kaun. (D. W.) l ` 


Inseratı 


Mam honor -zawiadomić szanowna publiczność, iż w dniu 


1 (13) października r.b. otworzyłem Handel Win w mie- 
seie Lodzi w Rynku Nowego miasta w domu p. Neufeld 
pod Nr. 7. = 


J. Zwoliński i Sp. 

Nowe-urzadzony i dobrze asortowany 

| Magaza ñ 

NT KÉ e 197 ö e a 
hioröw Mezkich, 

` ©: Oraz SE 


Skład Sukna i Kortöw krajowych 
1 i zagranicznych, 
punktualng, ustuge i tanie ceny 


Oswald Hafftstein 


w Eodzi, przy Nowym Rynku Nr. 6 w domu p. Lattke. 


zapewniając 


. czwartki, piątki i soboty od godziny 1ej do Bei po poku- 


din, w niedziele od godziny 7ej do 9ej rano a w inne dnie 
po dwu-godzinnem 'najprzód zamöwieniu i zäptacenin 23 6 


osób; poleca >` à e — . . 
HH. Fischer. 


Nadszedł swiezy transport zagranicznych JABŁEK, któ- 
re po taniej cenie przedaja sie ; P 
przy ulicy Nawrot pod Nr. 1899. 


Torba myśliwska, 2 woreczki do 'serötu i róg j 
na drodze 2 Nowego do Starego Miasta zagubione zostały. 
Taskawy zuglazca raczy takowe oddać do ekspedycji Gazety 
Fódzkiej zá magrodg rsr. 1. A Ee k 

"ŚWINIA biata średniej wielkości W. poniedziatek rano 
w lesie miejskim uciekła.. Kto da pewag wiadomość o niej 
otrzyma nagrody rar. 1. g i E? 

5 Franciszek Faflik, uliéa Widzewska Nr. 1073. 


do prochu . - 


Die Vade⸗Auſtalt von H. Fischer. 


Inſera te. 


Die Mitglieder der evangelischen Gemeinde zu 


Lodz werden hiermit höflich aufgefordert, den 
»Kirchen⸗ und Schulbeitrag pro 1867 möglichſt bald 
entrichten zu wollen. Re 2 e 
Im Namen des Kirchen⸗Collegium's: 


* 


Wreed. Rondthaler. 


Mein nen eingerichtet gut aſſorktrtes ` 
Herrene 


arderohen⸗Geſchäft i 


h 


nebſt Lager von in: und ausländiſchem 


Tuch und Bukskin 


empfehle einem hieſigen, auswärtigen, ſowie reiſenden Publikum 


zur gefälligen Beachtung, unter Verſicherung der reellſten und 


billigſten Preis⸗Berechnung. 


Run Oswald Hafftstein nr 
Ring N Ring 
à i i Nr. 6. 


Nr. 6. in Zedz, 
im Hanſe des Herrn Lattke. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir mit 
dem 1. (13.) Oktober d. J. eine i 


Wein⸗Handlung 


in der Stadt Roda am Neuen Ringe Nr. 7, im Hanfe des. 


Herrn Neufeld, eröffnet haben. = 33 
. Zwoliński & Comp. 


e Dampf- Hider, SE 


jeden Donnerſtag, Freitag und Sonnabend von 1—9 Uhr Abends, 
Sonntags von 7-10 Uhr früh, an den übrigen Tagen, wenn ſie 
2 Stunden vorher angeſagt ſind und gegen Bezahlung für ſechs 
Perſonen, empfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Benutzung 


D 


Mugenheil⸗Anſtalt 


- von 
s r 2 
Br. von Dobhrzamski 
in Warfchen, 
Grüner Platz (Eriwanska⸗Straße) Nr. 1066 % 

Ein ſeparates Zimmer mit vollſtändiger Verpflegung, medi 
einiſcher Behandlung incluſive Arzneimittel 2 Rubel täglich — im 
gemeinſchaftlichen Zimmer (2 bis 3 Kranken) 1 Rbl. täglich. — Die 
Operationen, Blutegel, Bäder, Douchen werden beſonders honorirt. 


Der erſte vollſtändige Lehr: g 

„Culſus der D l 

franz. Unterrichtsbriefe 

; für das Selbſtſtudium, 

herausgegeben von Charles Toussaint & Langenscheidt 

in Berlin, — iſt für den Preis von nur 6 Rubeln zu verkaufen. 
Näheres in der Nedaction dieſes Blattes. 


Das ven der Hohen Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 
gegen Kaution privilegirſe 


Güter-Büreau & Commissions-Haus 
i von 
J. Morucki q., Comp. 
in Warschau ' 
auf der Krakauer-Vorſtadt Nr. 395, EM 
neben dem St. Rochus-Hospital 
beehrt ſich hiermit dem Hochgeehrten Publikum von nachſtehen⸗ 
dem Geſchäfts-Programm Kennktniß zu geben mit dem ergebenen 


Erſuchen, die Beſtrebungen der neuen Firma durch recht zahl: 


reiche Ordres gütigſt fördern zu helfen. 

Bemüht den Anforderungen der Neuzeit nach Kräften gerecht 
zu werden, dürfen wir im Voraus ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit 
und Accurateſſe bei Ausführung der uns in Commiſſion gege— 
benen Geſchäfte zuſichern. SE 

Gleichzeitig empfehlen wir den Herren Gutsbeſitzern und Kapi- 
taliſten unſere reiche Auswahl von Laudgükern jeder Größe im 
Königreich Polen wie Kaiſerreich Rußland, wobei wir zu erwähnen 
nicht ünterlaſſen, daß auf Wunſch unſerer Committenten auch 
Tauſchgeſchäfte zwiſchen hieſigen und ausländischen Beſitzungen 
vermittelt werden. ; 

Um unferen übernommenen Pflichten nach jeder Richtung hin 
zu entſprechen, haben wir vor Kurzem in Berlin ein Zweig- 
Geſchäft als Commandite eröffnet, wodurch wir namentlich in 
Stand geſetzt find, Koloniſattonen mit deutſchen Anſiedlern bes 
günſtigen, ſowie mit ausländiſchen Käufern von Landgütern in 
directe Beziehung treten zu können. N 

Geſchäfts⸗Programm: 
1) Güter⸗Koloniſation mit beſonders dentſchen Koloͤniſten; 
2) Au⸗ uind Verkauf von Hypotheken, Unterbringung von 
Kapitalien au, O. 


3) Vermittelungen in An- und Verkauf von Gütern, Wale 


dungen, ſtädtiſchen Grundſtücken, Fabriken und aller Art 
induſtrieller Etabliſſements; f 

4) Verpachtung ven Landgütern, ſtädtiſchen Grundſtücken, 
Hotels ie. ; S 

5) Unterbringung von hauptſächlich ausländischen Technikern, 
Mechanikern, Maſchinenbauern, Fabrikanten, ſowie Hand- 
werkern aller Gewerbszweige; 

6) Nachweis von Guts-Adminiſtratoren, Plenipotenten, Guts- 
Juſpektoren, Förſtern, Buchhaltern und Beamten höherer 
Grade. Beſorzung von Brauern, Brennern "e. 

7) Eingaben und Bittſchriften an die Behörden in ruſſiſcher, 
poluiſcher, deutſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und engli— 
ſcher Sprache; . 

8) Anfertigung von ſtädtiſchen Liquidations-Tabellen; 

9) Aller Art Privat- Geſchäfte, Beſorgung und Auswirkung 
von Päſſen für In- und Ausländer, Empfehlung in Pro: 

zeſſen von tüchtigen Advokaten, ſowie eventuelle Weber: 


wachung von Prozeſſen. — Eintreibung jeder Art Geld— 


forderungen x. , 
Auch geben wir durch Vermittelung unſeres Berliner Hauſes 


Juformationen über nene Erfindungen, Verbeſſerungen in der, 


Techulk und übernehmen zugleich Aufträge aller Art für chem iſche 
Aualiſen. R l i 


Gin feiſcher Transport des ſo berühmten l 
Hoff ſchen Malz⸗Extract 
iſt ſoeben angekommen und zu haben bei 


Gustav Brüllow, 


Neuer Ring Nr.,2, im Haufe des. Herrn Lein veber. 
Die Seiden, Kunſt⸗ und Schönfärberei 


des N 
JOHANN MACK, 
N Druckerſtraße Nr. 299 


übernimmt alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, Baumwoll⸗ 


und Schafwoll⸗Waaren zum Färben und Appretieren. 


Naphtha 


von vorzüglicher waſſerheller Qualität empfiehlt in Original 


Fäſſern, Ballons zu 8 bis 15 Garnier und en detail zu billigen 


Preiſeu. J. Bredſchneider in Zgierz. 


Eine friſche Sendung 
vr o e 
agausländiſcher Aepfel 
iſt angekommen und wird billig verkauft Krottels-Straße 1899 
Zwei gut gearbeitete eſchene Es * 


Kleiderſchränke 


ſtehen zum Verkauf bei L. Rothkehl, Nr. 1330. 
Eine Garnitur Mahagoni⸗Möbel, 


zwei Tiſche und verſchiedene Geräthſchaften ſind zu verkaufen 


im Transport⸗Comptoir Nadeſhda, 
Druckerſtraße im Anſtadt'ſchen Haufe ` 


Ein ordentliches und fleißiges Spulmädchen wird auf 
Woche bei ſofortigem Antritt geſucht. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Wer ein großes Pferd, das gut einſpäunig geht nebſt 
vollſtändigem Geſchirr zu verkaufen hat, der beliebe ſeine Adreſſe 
in der Redaktion dieſes Blattes niederzulegen. 

Der preußiſche Paß des Karl Stabtländer aus Stolpe 


iſt verloren worden. Der gütige Finder wolle denſelben auf dem 
hieſigen Magiſtrate abgeben. l 


Eine IagdsTafche, zwei Schrot-Beutel und ein Pulver⸗Horn 
find auf dem Wege von der Neuſtadt nach der Altſtadt verloren 
worden. Wer dieſelben in der Expedition dieſes Blattes abgiebt, 
erhält ! Rub. Belohnung. l 

Ein weißes Schweine von mittlerer Größe ift Montag früh 
im Stadtwalde entlaufen. Wer ſichere Nachricht über den Ver- 
bleib deſſelben giebt, erhält 1 Rub. Silb. Belohnung. i 

Franz Faſtik, Widzewerſtraße 1073. 


Mieths⸗Contrakte 


find zu haben in der Buchdruckerei J. Petersilge. 


7 


Münner⸗Geſang⸗Verein. 
Die geehrten Herren Mitglieder werden hiermit mit ihren 
Familien auf 5 ’ 
Sonnabend, den 26. October d. J. 
zu einer 2 


in... dm Saate des Paradiests 
eingelade In Anbetracht der beſchränkten Räumlich 
der Zutritt uur den Familien der Mitglieder gegen 
der F.milien-Billets geſtättet werden.. 7 S 
Sollten einige Mitglieder die Familien-Billets dn haben, 
fo können neue Freitag, den 25. Oktober d. Mts., Abends 7 Uhr, 
im Vereiuslokale abgeholt werden. l 


keiten kann 
orzeigung 


Der Vorſtand. 


Ieuararb gossonaerz: Haam ‚Tonsuscraro Trau, Maiops III nab. 
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